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• Verwendungszweck:
– EKG-Überwachung

– Elektrokardiographie mit 12 Ableitungen

– SpO2-, SpCO- und SpMet-Überwachung

– Nichtinvasive Blutdruckmessung

– Endrespiratorische CO2-Überwachung

– Vitalfunktion- und ST-Überwachung

– Halbautomatische externe Defibrillation

– Manuelle Defibrillation

– Nichtinvasive Stimulation



• Vorderansicht

• Rückansicht

• Anfangsbildschirm

• Alarme

• Optionen

• Ereignisse



Grundlagen | 1 - 1

Empfohlene VF-Energie
Erw.: 200 – 300 – 360 Joule



Grundlagen | 1 – 1.1

1. EIN
– Schaltet das Gerät ein

2. ENERGIEWAHL
– Erhöht oder erniedrigt das

Energieniveau im manuellen Modus

3. LADEN
– Lädt den Defibrillator im manuellen

Modus

Schock-Taste

Startet die Entladung der
Defibrillationsenergie zum Patienten.

LED blinkt nach abgeschlossenem
Ladevorgang.

Wartungs-LED leuchtet auf, wenn der
normale Defibrillatorbetrieb gestört
ist, oder gestört werden kann



Grundlagen | 1 – 1.2

Selbsttest nach Betätigung der

Taste EIN



Grundlagen | 1 – 1.3

• HLW
– Steuert das HLW-Metronom. LED

leuchtet bei aktiver Metronomfunktion

• ANALYSE
– Aktiviert das Shock Adviory System™

(AED-Modus). LED leuchtet, wenn der
AED das EKG analysiert, und blinkt,
wenn der Benutzer aufgefordert wird,
auf Analyse zu drücken.

• ABLT.
– Wählt eine andere EKG-Ableitung aus.

• AMPL.
– Ändert die EKG-Amplitude.

• SYNC.
– Aktiviert den Synchronisationsmodus.

LED leuchtet, wenn der
Synchronisationsmodus aktiv ist, und
blinkt bei jeder QRS-Erkennung.



Grundlagen | 1 – 2



Grundlagen | 1 – 2.1

• STIMUL
– Aktiviert die Stimulationsfunktion. LED

leuchtet, wenn die Funktion aktiviert ist,
und blinkt bei jedem Stromimpuls.

• FRQUENZ
– Erhöht oder reduziert die

Stimulationsfrequenz.

• STROM
– Erhöht oder reduziert den

Stimulationsstrom.

• PAUSE
– Verlangsamt vorübergehend die

Stimulationsfrequenz.



Grundlagen | 1 – 3



Grundlagen | 1 – 3.1
• NIBP

– Startet eine Blutdruckmessung. LED leuchtet
wenn eine Messung erfolgt.

• ALARME
– Aktiviert oder unterdrückt Alarme. LED

leuchtet, wenn Alarme aktiviert werden, und
blinkt, wenn ein Alarm eintritt.

• OPTIONEN
– Bietet Zugriff auf optionale Funktionen.

• ANFANGSBILDSCHIRM
– Kehrt zur Anzeige des Anfangsbildschirms

zurück.

• SCHNELLWAHL
– Blättert durch Bildschirm- und Menüelemente

und wählt diese aus.

Wechsel des Anzeigemodus zwischen der
Farbanzeige und der SunVue™-Anzeige mit hohem
Kontrast.



Grundlagen | 1 – 3.1

• Wahlschalter - Zum Durchblättern der Menüs und Auswählen

der Menüpunkte

• Dehen des Wahlschalters → Auswählen des Menüpunktes
• Drücken des Mittelknopfes → Aktivierung des Menüpunktes



Grundlagen | 1 – 4



Grundlagen | 1 – 4.1

• 12-ABLEIT.
– Startet die Aufzeichnung eines EKGs mit

12 Ableitungen

• ÜBERTRAGEN
– Startet die Übertragung von

Patientendaten.

• EREIGNIS

DOKUMENT.
– Druckt einen CODE SUMMARY™-Bericht

kritischer Ereignisse

• DRUCKEN
– Startet und stoppt den Drucker



Grundlagen | 1 – 5



Grundlagen | 1 – 5.1

Anschlüsse



Grundlagen | 1 – 5.2



Grundlagen | 1 – 5.3



Grundlagen | 1 – 5.4

• Therapiekabel
– Gerätestecker in der

Vorderansicht, Draufsicht
und von hinten



Grundlagen | 1 – 5.5

• Therapiekabel
Verbindungsstecker für Defi-
Klebeelektroden in Vorderansicht und
Draufsicht (geschlossen + geöffnet)



Grundlagen | 1 – 5.6

1. Zum Öffnen die Druckertür an der Klinke nach oben ziehen (Abb. 1)

2. Druckertür herausziehen – leere Papierrolle entnehmen

3. Eine neue Papierrolle mit der bedruckten Seite nach oben einlegen.

4. Das Ende des Papiers muss soweit herausreichen, dass es nach Schließen der
Druckertür sichtbar ist.

5. Die Druckertür schließen, und die Klinke bis zum Einrasten nach unten drücken



Grundlagen | 1 – 6



Grundlagen | 1 – 6.1



Grundlagen | 1 – 6.2



Grundlagen | 1 – 6.3

Abdeckung von
USB-Anschluss

Systemanschluss
für einen
externen Rechner



Grundlagen | 1 – 7

Lithium – Ionen

Batterien

Nur für den
Gebrauch im

LP-15



Grundlagen | 1 – 7.1



Grundlagen | 1 – 7.2



Grundlagen | 1 – 8



Grundlagen | 1 – 8.1



Grundlagen | 1 – 8.1



Grundlagen | 1 – 8.3



Grundlagen | 1 – 9



Grundlagen | 1 – 9.1



Grundlagen | 1 – 9.2



Grundlagen | 1 – 10



Grundlagen | 1 – 10.1



Grundlagen | 1 – 10.2



Grundlagen | 1 – 10.3



Grundlagen | 3 – 10.4



Grundlagen | 1 – 10.5
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• Überwachung des EKGs

• Aufzeichnung eines EKGs mit 12 Abltg.

• Überwachung von SpO2, SpCO und
SpMet

• Nichtinvasive Blutdrucküberwachung

• ETCO2-Überwachung

• Vitalfunktions- und ST-Überwachung



Überwachung | 2 - 1



Überwachung | 2 – 1.1



Überwachung | 2 – 1.2



Überwachung | 2 – 1.3



Überwachung | 2 – 1.4



Überwachung | 2 – 1.5



Überwachung | 2 – 2

•Therapieelektroden mit dem

Therapiekabel verbinden

•Taste EIN drücken

•DEFIB.ELEKTRODE als

Ableitung auswählen



Überwachung | 2 – 2.1



Überwachung | 2 – 2.2

EKG

Kabelsatz

+

Steckverbindungen



Überwachung | 2 – 2.3

Verbindungsstecker

Gerätestecker



Überwachung | 2 – 2.4



Überwachung | 2 – 2.5



Überwachung | 2 – 2.6



Überwachung | 2 – 3



Überwachung | 2 – 3.1



Überwachung | 2 – 3.2



Überwachung | 2 – 3.3



Überwachung | 2 – 3.4



Überwachung | 2 – 3.5



Überwachung | 2 – 4



Überwachung | 2 – 4.1



Überwachung | 2 – 4.1



Überwachung | 2 – 4.2



Überwachung | 2 – 4.3



Überwachung | 2 – 4.4



Überwachung | 2 – 4.5



Überwachung | 2 – 5



Überwachung | 2 – 5.1



Überwachung | 2 – 5.2

Zum Lösen des

Steckers beide

Klammern drücken

Lichteinfall vermeiden

und Clip nach

Vorschrift befestigen



Überwachung | 2 – 5.3



Überwachung | 2 – 5.4



Überwachung | 2 – 5.4.1



Überwachung | 2 – 5.4.2



Überwachung | 2 – 5.4.3



Überwachung | 2 – 5.4.4



Überwachung | 2 – 5.5



Überwachung | 2 – 5.6



Überwachung | 2 – 5.7



Überwachung | 2 – 6



Überwachung | 2 – 6.1



Überwachung | 2 – 6.2



Überwachung | 2 – 6.3



Überwachung | 2 – 6.4



Überwachung | 2 – 6.5



Überwachung | 2 – 6.7



Überwachung | 2 – 7



Überwachung | 2 – 7.1



Überwachung | 2 – 7.2



Überwachung | 2 – 7.3



Überwachung | 2 – 7.4



Überwachung | 2 – 7.5



Überwachung | 2 – 7.6



Überwachung | 2 – 7.7





Einweisung auf das MedizinproduktEinweisung auf das Medizinprodukt

©. D. Krohne LRA



• Manuelle Defibrillation

• Funktion des Metronoms

• Synchronisierte Kardioversion

• Nichtinvasive Stimulation



Therapie | 1 - 1

Empfohlene VF-Energie
Erw.: 200 – 300 – 360 Joule



Therapie | 1 – 1.1

• Nach dem Einschalten (Taste EIN)
des LP-15 steht der manuelle
Modus zur Verfügung
(Werkseinstellung)

• Befestigungsstellen für die
Therapieelektroden am Patienten
bestimmen (evt. Hautareale
vorbereiten)

• Therapieelektroden mit dem
Therapiekabel verbinden

• Kabelverbindung zum Defibrillator
überprüfen

• Therapieelektroden am Patienten
befestigen

Empfohlene VF-Energie Erw.:

200 – 300 – 360 Joule



Therapie | 1 – 1.2

• ENERGIE WAHL drücken oder
SCHNELLWAHL drehen um das
gewünschte Energieniveau auszuwählen

• Auf LADEN drücken
– Balkendiagramm der Ladekapazität wird

angezeigt
– Es ertönt ein ansteigendes Tonsignal
– Verfügbare Energie wird am Ende auf

dem Bildschirm angezeigt

• Taste SCHOCK blinkt
• Taste SCHOCK betätigen
• Taste SCHNELLWAHL drücken zum

Abbrechen des Ladevorgangs
• Automatische Abschaltung, wenn

SCHOCK nicht innerhalb von 60 sek.
betätigt wurde

Empfohlene VF-Energie Erw.:

200 – 300 – 360 Joule



Therapie | 1 – 1.3

• Zum Unterbrechen der
Defibrillation und Starten der
Stimulation die Taste STIMUL
betätigen.

• Wenn der Defibrillator
geladen ist, wird er bei
Betätigung der Taste STIMUL
abgeschaltet



Therapie | 1 – 2

• Das Metronom dient der
akustischen Unterstützung von
HLW-Maßnahmen (Eingestellt
nach AHA und ERC – Richtlinien)

• Akustisches „Klopfzeichen“ mit
einer Frequenz von 100/min

• Akustisches Tonsignal für die
Beatmung

• Durch Betätigung der Taste HLW
wird das Metronom aktiviert



Therapie | 1 – 2.1



Therapie | 1 – 2.2



Therapie | 1 – 2.3

• Ändern der Lautstärke des
Metronoms

– Betätigen der Taste
OPTIONEN

– Auswählen des Untermenüs
ALAMSTÄRKE duch drehen
von SCHNELLWAHL

– Ändern der LAUTSTÄRKE



Therapie | 1 – 3

• Taste EIN betätigen

• 4-Pol. EKG-Kabel anbringen

• Abltg. II oder die Abltg. mit dem größten
QRS-Komplex wählen

• Taste SYNC betätigen

• SYNC wird im Meldungsbereich angezeigt

• QRS-Komplexe werden durch markiert
angezeigt

• Bei Fehlanzeige (z.B. QRS +T) die
Amplitude erhöhen



Therapie | 1 – 3.1

• Therapieelektroden mit dem Therapiekabel
verbinden

• Kabelverbindung zum Defibrillator überprüfen

• Therapieelektroden am Patienten befestigen

• Auf ENERGIE WAHL drücken

• Oder mit SCHNELLWAHL die gewünschte Energie
auswählen

• Auf LADEN drücken

• Nach Beendigung des Ladevorgangs die
SCHOCKTASTE drücken und gedrückt halten bis
das auf dem Bildschirm die Meldung abgegebene
Energie gezeigt wird



Therapie | 1 – 3.2

Therapiekabel für den
Anschluß der

Quick-Combo-Elektroden

Anschluss für
EKG-Ableitung



Therapie | 1 – 4

• Demand- und Non-Demand-Stimulation

• Non-Demand-Stimulation = Festfrequenzstimulation

• Demand-Stimulation
– Bei unterschreiten einer festgelegten Herzfrequenz übernimmt

der LP-15 durch elektrische Impulse das Herz

• Durch betätigen der Taste POTIONEN kann zwischen beiden
Optionen gewechselt werden



Therapie | 1 – 4.1

• Taste EIN betätigen

• EKG-Elektroden am Patienten befestigen

• EKG-Kabel anschließen und Abltg. I, II oder III
auswählen.

• Quick-Combo Therapieelektroden am Patenten
anbringen (anterior-lateral)

• Um ein bestmögliches Überwachungssignal zu
erhalten, muss der Abstand zwischen den EKG-
Elektroden und den Therapieelektroden so groß wie
möglich sein (siehe Folie Therapie 1 - 3.2)

• Therapieelektroden mit dem Therapiekabel
verbinden

• Auf STIMUL drücken



Therapie | 1 – 4.2

• EKG-Rhythmus beobachten
• Sicherstellen, das jeder QRS-Komplex mit einem

gekennzeichnet wird
• Wenn nicht, EKG-Amplitude anpassen
• Auf FRQUENZ drücken oder über SCHNELLWAHL

die gewünschte Frequenz wählen
• Auf STROM oder SCHNELLWAHL drücken, um Die

Stromstärke anzupassen
• Eine erfolgreiche Stimulation erzeugt einen

mechanischen Auswurf, der als Puls tastbar und als
Blutdruck messbar ist

• Durch drücken der Taste PAUSE, wird die
Stimulation unterbrochen


